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(54) TRANSPORTBEHÄLTER UND TRANSPORTBEHÄLTERANORDNUNG

(57) Die Erfindung betrifft einen Transportbehälter
(1) umfassend einen Aufnahmebehälter (2) zur Aufnah-
me von Gegenständen in diesem, einen zwischen einer
eingeschwenkten Lagerstellung und einer Ausklappstel-
lung verschwenkbar an dem Aufnahmebehälter (2) an-
geordneten Tragegriff (25) sowie ein zwischen einer
Haltestellung und einer Entriegelungsstellung ver-
schwenkbar an dem Aufnahmebehälter (2) angeordne-
tes Verriegelungselement (24) zum lösbaren Verbinden
des Transportbehälters (1) mit einer Trägerstruktur. Die
Aufgabe,einenTransportbehälter (1)bereitzustellen, der

ein einfaches Koppeln des Transportbehälters (1) mit
einer Trägerstruktur sowie ein einfaches Lösen des
Transportbehälters (1) von der Trägerstruktur ermög-
licht, wird dadurch gelöst, dass der Tragegriff (25) zumin-
dest ein Betätigungselement (45) zum Verschwenken
des Verriegelungselements (24) in die Entriegelungs-
stellung bei Verschwenken des Tragegriffs (25) in die
Ausklappstellungaufweist.GegenstandderErfindung ist
weiter eine Transportbehälteranordnung umfassend ei-
nen Transportbehälter (1) sowie einemit dem Transport-
behälter (1) verbindbare Trägerstruktur.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Transportbehälter
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie eine
Transportbehälteranordnung nach Anspruch 15.
[0002] Aus DE 10 2015 013 053 B4 ist ein stapelbarer
Koffer sowie eine Kofferanordnung mit zwei aufeinander
gestapelten gleichartigen Koffern bekannt. Der stapel-
bare Koffer umfasst ein kastenförmiges Unterteil sowie
einen schwenkbar mit diesem verbundenen Deckel. Der
Deckel des Koffers weist je eine Einhängelasche an
dessen vorderemund hinteremBereich auf.Weiterweist
derKoffer bodenseitig andessenhinteremBereich einen
nachhinten vorstehendenEinhängehakensowie einean
der Vorderwand angeordnete schwenkbare Druckplatte
mit Verriegelungshakenauf.DieVorderwanddesKoffers
ist dabei als Bedienseite ausgebildet. Speziell ist dabei
ein um eine horizontale Schwenkachse schwenkbarer
Klappgriff an der Vorderwand des Unterteils angeordnet.
Die Druckplatte ist in einer Ausnehmung an der Vorder-
wand desKoffers, und speziell imDurchgriffsbereich des
Klappgriffs, angeordnet. Die Druckplatte lässt sich hier-
bei durch den Durchgriffsbereich des Klappgriffs hin-
durchbetätigen, speziell durchdieHandeinesBenutzers
drücken oder ziehen. Bei der Kopplung zweier Koffer
aufeinander greifen zum einen die Einhängehaken des
oberen Koffers in die hintere Einhängelasche amDeckel
des unteren Koffers. Weiter greifen die Verriegelungs-
haken des oberenKoffers in die vordereEinhängelasche
amDeckel des unterenKoffers.Durch dasEingreifen der
Einhängehaken und der Verriegelungshaken in die Ein-
hängelaschen sind die beiden Koffer fest miteinander
verbunden und insbesondere gegen ein Abheben von-
einander gesichert. Durch Drücken bzw. Ziehen der
Druckplatte durch einen Benutzer ist die Druckplatte
so auslenkbar, dass die Verriegelungshaken aus der
vorderen Einhängelasche ausgebracht sind und die bei-
den Koffer voneinander getrennt werden können.
[0003] Ausgehend hiervon besteht die Aufgabe, einen
Transportbehälter bereitzustellen, der ein einfaches
Koppeln des Transportbehälters mit einer Trägerstruktur
sowie ein einfaches Lösen des Transportbehälters von
der Trägerstruktur ermöglicht. Weiter besteht die Auf-
gabe eine Transportbehälteranordnung umfassend ei-
nen Transportbehälter sowie eine mit dem Transportbe-
hälter verbindbare Trägerstruktur bereitzustellen.
[0004] GelöstwirddieseAufgabemit einemTransport-
behälter nach Anspruch 1 sowie durch eine Transport-
behälteranordnung nach Anspruch 15. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen und zweckmäßigeWeiterbildungen der Er-
findung sind den Unteransprüchen entnehmbar.
[0005] Der erfindungsgemäße Transportbehälter um-
fasst einen Aufnahmebehälter zur Aufnahme von Ge-
genständen in diesem und einen zwischen einer einge-
klappten bzw. eingeschwenkten Lagerstellung und einer
ausgeklappten bzw. ausgeschwenkten Ausklappstel-
lung verschwenkbar an dem Aufnahmebehälter ange-
ordneten Tragegriff. Der Tragegriff ist dabei vorzugswei-

se direkt an dem Aufnahmebehälter angebracht. Der
Tragegriff dient, insbesondere in einer ausgeklappten
Stellung, in der der Tragegriff vorzugsweise vom Auf-
nahmebehälter absteht bzw. nach außen ragt, zum Tra-
gen bzw. zum Transport des Transportbehälters. Bei der
eingeschwenkten Lagerstellung handelt es sich insbe-
sondere um eine Stellung, in der der Tragegriff an den
Aufnahmebehälter herangeschwenkt ist, wobei insbe-
sondere ein Griffteil des Tragegriffs, der von der Hand
eines Benutzers zum Tragen des Transportbehälters
gegriffen wird, an oder nahe an dem Aufnahmebehälter
liegt. Demgegenüber ist der Tragegriff in der Ausklapp-
stellung bzw. Ausschwenkstellung von dem Aufnahme-
behälter weggeschwenkt. Der Transportbehälter um-
fasst weiter ein zwischen einer Haltestellung und einer
Entriegelungsstellung verschwenkbar an dem Aufnah-
mebehälter angeordnetes Verriegelungselement. Das
Verriegelungselement ist dabei vorzugsweise direkt an
dem Aufnahmebehälter angebracht. Bei dem Verriege-
lungselement handelt es sich insbesondere um ein se-
parates, also von demTragegriff getrenntes Bauteil. Das
Verriegelungselement dient dabei speziell zum lösbaren
Verbinden des Transportbehälters mit einer Trägerstruk-
tur bzw. zum lösbarenAnbringen desTransportbehälters
an einer Trägerstruktur. Bei der Trägerstruktur kann es
sich beispielsweise um eine Adapterplatte handeln, die
zumBeispiel zurVerbindungmit einemanderenBehälter
oder zur Anbringung des Transportbehälters an einer
Wand dient. Weiter kann auch ein weiterer Transportbe-
hälter, bevorzugt an dessen Oberseite, insbesondere an
einem Deckel, die Trägerstruktur aufweisen, so dass ein
Koppeln mehrerer Transportbehälter miteinander mög-
lich ist. Das Verriegelungselement ist dabei insbesonde-
re in der Haltestellung mit einem Gegenverriegelungs-
element der Trägerstruktur verbindbar und durch Ver-
schwenken des Verriegelungselements in die Entriege-
lungsstellung von demGegenverriegelungselement lös-
bar. Bei der Haltestellung handelt es sich vorzugsweise
um die Grundstellung des Verriegelungselements. Ins-
besondere kann das Verriegelungselement durch eine
Feder in der Haltestellung gehalten bzw. federnd in der
Haltestellung vorgespannt sein.
[0006] Erfindungsgemäß weist der Tragegriff zumin-
dest ein Betätigungselement auf, das speziell zum Ver-
schwenken des Verriegelungselements in die Entriege-
lungsstellung bei Verschwenken des Tragegriffs in die
Ausklappstellung dient. Das Betätigungselement wird
dabei insbesonderebei einemVerschwenkendesTrage-
griffs mitverschwenkt. Das Betätigungselement ist dabei
vorzugsweise fest, speziell starr, an dem Tragegriff an-
geordnet. Insbesondere kann es sich um ein angeform-
tes Betätigungselement handeln. Bevorzugt ist der Tra-
gegriff einteilig ausgebildet. Bei der Bewegung in die
Ausklappstellung wirkt das Betätigungselement vor-
zugsweise direkt bzw. unmittelbar gegen das Verriege-
lungselement bzw. einen Betätigungsabschnitt des Ver-
riegelungselements. Bei einem Verschwenken des Tra-
gegriffs zurück in die Lagerstellung schwenkt das insbe-
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sondere in der Haltestellung federnd vorgespannte Ver-
riegelungselement vorzugsweisewieder in die Haltestel-
lung zurück. Bei der genannten Ausgestaltung ist einer-
seits durch das Verriegelungselement ein Koppeln des
Transportbehälters mit einer Trägerstruktur auf einfache
Weise möglich und eine zuverlässige Anbringung des
Transportbehälters an der Trägerstruktur gegeben.Wei-
ter ist durch das Bewegen des Verriegelungselements in
die Entriegelungsstellung über das Verschwenken des
Tragegriffs in die Ausklappstellung ein einfaches und
schnelles Entkoppeln bzw. Lösen des Transportbehäl-
ters von der Trägerstruktur möglich.
[0007] Bei demAufnahmebehälter handelt es sich vor-
zugsweise um einen kasten‑ bzw. schalenförmigen Auf-
nahmebehälter. Vorzugsweise umfasst der Aufnahme-
behälter einen Boden bzw. ein Bodensegment, eine Vor-
derwand, eineRückwand, sowie die Vorderwand und die
Rückwand verbindende Seitenwände, speziell eine
rechte und eine linke Seitenwand. Die an dem Boden
angeordneten Wände sind vorzugsweise starr mit dem
Boden verbundenen. Der Boden und die Wände um-
schließen dabei insbesondere einen nach oben offenen
Aufnahmeraum. In einer vorteilhaften Ausgestaltung
sind das Verriegelungselement und der Tragegriff an
der Vorderwand des Aufnahmebehälters angeordnet.
Bevorzugt ist das Verriegelungselement dabei innenlie-
gend, d.h. näher in Richtung des Aufnahmebehälters
liegend, und der Tragegriff außenliegend, insbesondere
vor dem Verriegelungselement, angeordnet. Vorzugs-
weise überdeckt der Tragegriff, insbesonderebei dessen
Anordnung in der eingeschwenkten Lagerstellung, das
Verriegelungselement bereichsweise. Durch die ge-
nannte Anordnung des Verriegelungselement und des
Tragegriffs an der Vorderwand ist zum einen eine für das
Verschwenken des Verriegelungselements durch den
Tragegriff vorteilhafte Ausgestaltung gegeben. Weiter
kann durch die innenliegenden Anordnung des Verrie-
gelungselements, insbesondere durch das zumindest
bereichsweise Verdecken des Verriegelungselements
durch den in eingeschwenkter Lagerstellung angeordne-
ten Tragegriff, ein ungewolltes Betätigen des Verriege-
lungselements und somit ein Lösen des Transportbehäl-
ters von der Trägerstruktur verhindert werden. Die Vor-
derwand des Aufnahmebehälters kann insbesondere
auch einen Aufnahmebereich bzw. einen Aufnahmeab-
schnitt zur Aufnahme des Verriegelungselements und
des Tragegriffs aufweisen. Speziell kann der Aufnahme-
bereich korrespondierend zu der Außenkontur des Tra-
gegriffs und des Verriegelungselements ausgebildet
sein. Insbesondere kann der Aufnahmebereich derart
ausgebildet sein, dass die Außenseite des Tragegriffs
in der eingeschwenkten Lagerstellung bündig mit der
Außenseite der Vorderwand abschließt oder der Trage-
griff in der eingeschwenkten Lagerstellung zumindest
nicht über die Außenseite der Vorderwand vorsteht.
Hierdurch ist, neben einer ästhetischen ansprechenden
Ausgestaltung, insbesondere eine für die Verwendung
des Transportbehälters vorteilhafte Ausgestaltung ge-

geben. Durch die in dem Aufnahmebereich angeordne-
ten und nicht über die Außenseite der Vorderwand vor-
stehende Anordnung des eingeschwenkten Tragegriffs
kann beispielsweise ein Anstehen eines Benutzers an
dem Tragegriff verhindert werden.
[0008] Der Aufnahmebehälter ist bevorzugt einteilig
ausgebildet. Insbesondere kann der Aufnahmebehälter
aus Kunststoff, wie z. B. aus ABS (Acrylnitril-Butadien-
Styrol-Copolymer), PE (Polyethylen) oder PP (Polypro-
pylen), ausgebildet sein. Der Aufnahmebehälter kann
beispielsweise durch Spritzgießen hergestellt sein. Hier-
durch ist eine fertigungstechnisch vorteilhafte sowie sta-
bile Ausgestaltung des Aufnahmebehälters gegeben.
[0009] In einer zweckmäßigen Ausgestaltung weist
der Aufnahmebehälter, speziell der Boden des Aufnah-
mebehälters, zumindest ein Koppelelement zur haltern-
den Verbindung mit einem Gegenkoppelelement der
Trägerstruktur auf. Das Koppelelement dient insbeson-
dere zur formschlüssigen Verbindung mit einem korres-
pondierend hierzu ausgebildeten Gegenkoppelelement.
In einer an der Trägerstruktur angeordneten Koppelstel-
lung des Transportbehälters greift das Koppelelement
vorzugsweise in das Gegenkoppelelement ein bzw. ist
eingreifend in dieses eingeführt. Bevorzugt handelt es
sich bei dem Koppelelement um ein nach hinten bzw. in
Richtung der Rückwand ragendes Koppelelement. Ins-
besondere kann das Koppelelement als Eingriffs‑ bzw.
Koppelzunge, Koppel‑/Eingriffssteg oder Koppelhaken
ausgebildet sein.DasKoppelelement kanndabei in einer
zweckmäßigen Ausgestaltung an der Unterseite des
Bodens angeordnet sein bzw. einen Teil der Unterseite
bilden. Besonders bevorzugt ist das Koppelelement
rückwandseitig an dem Boden bzw. an einer der
Rückwand des Aufnahmebehälters zugewandten Seite
des Bodens angeordnet. Speziell kann der Boden einen
nach unten vorstehendenAbsatz bzw. Sockel umfassen,
an dessen hinterer bzw. in Richtung der Rückwand wei-
senden Seite das zumindest eine Koppelelement ange-
ordnet ist. Bei dem Absatz handelt es sich vorzugsweise
um einen gegenüber den Wänden des Aufnahmebehäl-
ters nach innen versetzten (unteren) Abschnitt des Bo-
dens. Insbesondere kann das Koppelelement an der
rückseitigen Unterkante des Bodens bzw. des nach un-
ten vorstehenden Absatz des Bodens angeordnet sein.
Vorzugsweise weist der Aufnahmebehälter zwei oder
mehr Koppelelemente, insbesondere als Koppelstege
bzw. Eingriffsstege ausgebildete Koppelelemente, auf.
Der bzw. die Eingriffsstege ermöglichen ein einfaches
Einführen und Koppeln des Transportbehälters mit ent-
sprechend ausgebildeten Gegenkoppelelementen der
Trägerstruktur. Bei dem Gegenkoppelelement kann es
sich insbesondere um eine an der Trägerstruktur ange-
ordnete Rastaufnahme bzw. Rastnut handeln in die der
bzw. die Eingriffsstege eingreifend eingeführt werden
können. Die Trägerstruktur kann auch mehrere Gegen-
koppelelemente zum Koppeln mit dem oder den Ein-
griffsstegen aufweisen. Durch das zumindest eine Kop-
pelelement kann der Transportbehälter, insbesondere in
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Zusammenwirkenmit demVerriegelungselement, sicher
an der Trägerstruktur angebracht werden.
[0010] In einer vorteilhaften Ausgestaltung weist das
Verriegelungselement, insbesondere an dessen in Rich-
tung desBodensweisenden unterenBereich, zumindest
einen Verriegelungshaken zur lösbaren Verbindung mit
einem Gegenverriegelungselement der Trägerstruktur
auf. Speziell kann der Verriegelungshaken dabei an
dem unteren Ende des Verriegelungselements angeord-
net sein bzw. das untere Ende des Verriegelungsele-
ments bilden. Bei dem Verriegelungshaken handelt es
sich vorzugsweise um einen nach vorne bzw. von dem
Aufnahmebehälter, speziell dessen Vorderwand, weg
ragenden Verriegelungshaken. Der Verriegelungshaken
ist dabei vorzugsweise, insbesondere bei Anordnung
des Verriegelungselements in der Haltestellung, auf Hö-
he oder zumindest nahe der Unterseite bzw. des Bodens
des Aufnahmebehälters angeordnet. Das Verriege-
lungselement ist vorzugsweise derart schwenkbar am
Aufnahmebehälter angeordnet, dass der Verriegelungs-
haken bei Verschwenken von der Haltestellung in die
Entriegelungsstellung in Richtung des Aufnahmebehäl-
ters bewegt wird. In einer vorteilhaften Ausgestaltung
weist das Verriegelungselement zwei oder mehr Verrie-
gelungshaken auf. Der bzw. die Verriegelungshaken er-
möglichen ein einfachesSichern des Transportbehälters
an einer Trägerstruktur durchEingreifen in entsprechend
ausgebildete Gegenverriegelungselemente der Träger-
struktur. Bei dem Gegenverriegelungselement kann es
sich insbesondere um eine an der Trägerstruktur ange-
ordnete Rastaufnahme bzw. Rastnut handeln. Das Ge-
genverriegelungselement zum Verbinden mit dem Ver-
riegelungshaken und das Gegenkoppelelement zum
Verbinden mit dem Koppelelement können dabei insbe-
sondere gleichartig ausgestaltet sein. Durch die genann-
te Ausgestaltung ist ein Verbinden des Koppelelements
sowie des Verriegelungselements sowohl mit dem Ge-
genverriegelungselement als auch mit dem Gegenkop-
pelelement und dadurch ein Verbinden des Transport-
behältersmit der Trägerstruktur in voneinander verschie-
denen Stellungen möglich.
[0011] In einer vorteilhaften Ausgestaltung weisen der
Verriegelungshaken und das zumindest eine Koppelele-
ment des Aufnahmebehälters zumindest im Wesentli-
chen in entgegengesetzte Richtungen. Dies gilt speziell
bei Anordnung des Verriegelungselements in der Halte-
stellung. Speziell weist das Koppelelement dabei nach
hinten und der Verriegelungshaken nach vorne. Durch
die genannte Ausgestaltung ist ein einfaches Anbringen
des Transportbehälters an einer Trägerstruktur, die ent-
sprechendeGegenkoppel‑ undGegenverriegelungsele-
mente aufweist,möglich. DasVerriegelungselement und
das Koppelelement des Aufnahmebehälters bilden hier-
bei eine Koppeleinrichtung über die der Transportbehäl-
ter an der Trägerstruktur anbringbar bzw. befestigbar ist.
Vorzugsweise wird der Transportbehälter hierbei zu-
nächst schräg zu der Trägerstruktur angeordnet und
dasKoppelelement in dasGegenkoppelelement der Trä-

gerstruktur eingeführt. Anschließend erfolgt ein Ver-
schwenken des Transportbehälters derart, dass die Vor-
derwand bzw. Vorderseite des Transportbehälters in
Richtung der Trägerstruktur nach unten bewegt wird.
Der Verriegelungshaken des Verriegelungselements
wird hierdurch mit dem Gegenverriegelungselement
der Trägerstruktur gekoppelt. Vorzugsweise steht der
Verriegelungshakenhierbei zunächst andemGegenver-
riegelungselement, speziell dessen Oberseite, an, wo-
durch kurzzeitig ein Auslenken des Verriegelungsele-
ments aus der Haltestellung in Richtung der Entriege-
lungsstellung erfolgt. Bei einer Bewegung der Vorder-
seite des Transportbehälters weiter nach unten in Rich-
tung der Trägerstruktur kann der Verriegelungshaken
dann durch Zurückschwenken des Verriegelungsele-
ments in die Haltestellung in das Gegenverriegelungs-
element der Trägerstruktur eingreifen. Durch dieses Ein-
greifen des Koppelelements und des Verriegelungsha-
kens in dasGegenkoppel‑ bzw. Gegenverriegelungsele-
ment ist der Transportbehälter gesichert an der Träger-
struktur angebracht. Über dasVerschwenken desTrage-
griffs in die Ausklappstellung und dasVerschwenken des
Verriegelungselements in die Entriegelungsstellungwird
der Verriegelungshaken aus dem Gegenverriegelungs-
element der Trägerstruktur ausgebracht und der Trans-
portbehälter kann wieder von der Trägerstruktur entfernt
werden.
[0012] In einer zweckmäßigen Ausgestaltung ist der
Tragegriff umeine Tragegriffschwenkachse unddasVer-
riegelungselement um eine Verrieglungsschwenkachse
verschwenkbar am Aufnahmebehälter angeordnet. Die
Tragegriffschwenkachse und die Verriegelungs-
schwenkachse verlaufenvorzugsweise parallel zueinan-
der. Die Verriegelungsschwenkachse und die Tragegriff-
schwenkachse sind hierbei insbesondere versetzt zu-
einander angeordnet, wobei vorzugsweise die Verriege-
lungsschwenkachse unterhalb der Tragegriffschwenk-
achse, d.h. weiter in Richtung des Bodens bzw. der
Unterseite des Aufnahmebehälters, versetzt ist. Durch
die parallele und insbesondere versetzte Anordnung der
Tragegriffschwenkachse und der Verrieglungsschwenk-
achse ist eine für das Verschwenken des Verriegelungs-
elements durch das Betätigungselement des Tragegriffs
vorteilhafte Ausgestaltung gegeben. Insbesondere kann
hierbei das Betätigungselement, dass zusammen mit
dem Tragegriff bei Verschwenken in die Ausklappstel-
lung um die Tragegriffschwenkachse verschwenkt wird,
unmittelbar das Verschwenken des Verriegelungsele-
ments in die Entriegelungsstellung bewirken.
[0013] In einer vorteilhaften Ausgestaltung weist das
Verriegelungselement, speziell an einem oberen Be-
reich, d.h. insbesondereeinem inRichtungderOberseite
des Aufnahmebehälters bzw. in Richtung des Deckels
weisenden Bereich, einen Betätigungsabschnitt auf, ge-
gen den das Betätigungselement bei Verschwenken des
Tragegriffs in die Ausklappstellung wirkt. Vorzugsweise
weist das Verriegelungselement unterhalb der Verriege-
lungsschwenkachse, d.h. an einem weiter in Richtung
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des Bodens des Aufnahmebehälters angeordneten Be-
reich, den zumindest einen Verriegelungshaken und
oberhalb der Verriegelungsschwenkachse den Betäti-
gungsabschnitt auf. Hierdurch liegt eine vorteilhafte he-
belartige Ausgestaltung vor, wobei durch Wirken des
Betätigungselements gegen den Betätigungsabschnitt
im oberen Bereich des Verriegelungselements ein Ver-
schwenken des Verriegelungshakens in dem unteren
Bereich des Verriegelungselements erfolgt.
[0014] In einer vorteilhaften Ausgestaltung weist der
Tragegriff eine zumindest im Wesentlichen U-förmige
Ausgestaltung auf. Speziell weist der Tragegriff hierbei
einen Griffteil sowie zwei an dem Griffteil angeordnete
Tragegriffschenkel bzw. Tragegriffseitenteile auf. Der
Tragegriff ist dabei insbesondere über die Tragegriff-
schenkel schwenkbar mit dem Aufnahmebehälter ver-
bunden. Die Tragegriffschwenkachse verläuft dabei ins-
besondere durch einen oberen Endbereich der beiden
Tragegriffschenkel. Hierdurch ist eine für das Tragen des
Transportbehälters über den Tragegriff sowie für das
Verschwenken des Tragegriffs vorteilhafte Ausgestal-
tung gegeben. Bevorzugt weist zumindest einer der Tra-
gegriffschenkel, insbesondere an dem oberen bzw. dem
von dem Griffteil abweisenden Ende, das Betätigungs-
element auf. Besonders bevorzugt ist das Betätigungs-
element dabei starr an dem Tragegriffschenkel ange-
ordnet, insbesondere an diesem angeformt. Vorzugs-
weise weisen beide Tragegriffschenkel ein Betätigungs-
element auf. Der Tragegriff ist bevorzugt aus Kunststoff,
wie z. B. aus ABS (Acrylnitril-Butadien-Styrol-Copoly-
mer), PE (Polyethylen) oder PP (Polypropylen), ausge-
bildet. Hierdurch ist eine herstellungstechnisch vorteil-
hafte und stabile Ausgestaltung des Tragegriffs gege-
ben.
[0015] In einer zweckmäßigen Ausgestaltung ist das
zumindest eine Betätigungselement hakenförmig bzw.
als Betätigungshaken ausgebildet. Der Befestigungsha-
ken ragt dabei vorzugsweise nach hinten, d.h. speziell
bei einer Ansicht auf den in eingeschwenkter Lagerstel-
lungangeordnetenTragegriff inRichtungdesAufnahme-
behälters. Der Betätigungshaken ist dabei insbesondere
an dem oberen bzw. dem von demGriffteil abweisenden
Ende des Tragegriffschenkels eines imWesentlichen U-
förmigen Tragegriffs angeordnet. Vorzugsweise weisen
beide Tragegriffschenkel ein als Betätigungshaken aus-
gebildetes Betätigungselement auf. Durch die Ausge-
staltung desBetätigungselements als Betätigungshaken
ist eine für das Verschwenken des Verriegelungsele-
ments vorteilhafte Ausgestaltung gegeben, bei dem bei-
spielsweise einEingreifen desBetätigungshakens in das
Verriegelungselement und Wirken des Betätigungsha-
kens von hinten gegen das Verriegelungselement er-
folgt. Insbesondere ist hierdurch eine Ausgestaltung
möglich, bei der der Tragegriff zunächst ohne ein block-
ierendes Anstehen des Betätigungselements an dem
Verriegelungselement von der eingeschwenkten Lager-
stellung in die Ausklappstellung verschwenkt werden
kann.

[0016] IneinerweiterenzweckmäßigenAusgestaltung
weist das Verriegelungselement eine zumindest im We-
sentlichen U-förmige Ausgestaltung auf. Speziell weist
das Verriegelungselement hierbei einen Basisabschnitt
sowie zwei an diesem angeordnete Seitenteile bzw.
Schenkel auf. In einer besonders bevorzugten Ausge-
staltung werden die Schenkel des Verriegelungsele-
ments bei der Anordnung des Tragegriffs in der einge-
schwenkten Lagerstellung durch die Tragegriffschenkel
teilweise oder bevorzugt vollständig überdeckt. Wie
oben beschrieben kann hierdurch ein ungewolltes Betä-
tigen des Verriegelungselements verhindert werden.
Das Verrieglungselement ist vorzugsweise einteilig aus-
gebildet. Insbesondere kann das Verriegelungselement
aus Kunststoff, wie z. B. aus ABS (Acrylnitril-Butadien-
Styrol-Copolymer), PE (Polyethylen) oder PP (Polypro-
pylen), ausgebildet sein. Hierdurch ist eine herstellungs-
technisch vorteilhafte und stabileAusgestaltungdesVer-
riegelungselements gegeben. Vorzugsweise ist das Ver-
riegelungselement über den Basisabschnitt verschwen-
kbar an dem Aufnahmebehälter angeordnet. Die Verrie-
gelungsschwenkachse verläuft hierbei folglich im Be-
reich des Basisabschnitts bzw. durch den Basisab-
schnitt. Speziell ist der Basisabschnitt gelenkig, insbe-
sondere über zumindest ein im Bereich des Basisteils
angeordnetes Gelenk bzw. eine Gelenkanordnung, mit
dem Aufnahmebehälter verbunden. Der von den Schen-
keln abgewandte untere Bereich des Basisabschnitts,
speziell das untere Ende des Basisabschnitts, weist be-
vorzugt den oder die Verriegelungshaken zur Sicherung
des Transportbehälters an einer Trägerstruktur auf. Vor-
zugsweise weist einer oder beide Schenkel des im We-
sentlichen U-förmigen Verriegelungselements, speziell
deren oberer (End-) Bereich den oben genannten Betäti-
gungsabschnitt auf, der mit dem Betätigungselement
des Tragegriffs zusammenwirkt. Durch das Wirken des
Betätigungselements bei Verschwenken des Tragegriff
in die Ausklappstellung gegen den Betätigungsabschnitt
des Verriegelungselements kann hierbei das Verriege-
lungselement um die Verriegelungsschwenkachse von
der Haltestellung in die Entriegelungsstellung ge-
schwenkt werden.
[0017] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
weist das Verriegelungselement zumindest eine Ein-
griffsöffnung bzw. Eingriffsaussparung auf, in die insbe-
sondere dasBetätigungselement bei Verschwenken des
Tragegriffs in die Ausklappstellung eingreift. Die Ein-
griffsöffnung kann dabei teilweise, insbesondere nach
hinten, also in Richtung des Aufnahmebehälters wei-
send, offen sein. Bei der genannten U-förmigen Ausge-
staltung des Verriegelungselements kann speziell einer
oder beide Schenkel des Verriegelungselements an de-
ren oberen (End‑) Bereich, speziell an deren Oberseite,
eine Eingriffsöffnung aufweisen. Insbesondere kann da-
bei ein als Betätigungshaken ausgebildetes Betäti-
gungselement bei Verschwenken des Tragegriffs in die
Ausklappstellung in die Eingriffsöffnung eingeführt wer-
den und von hinten gegen das Verriegelungselement
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drücken.
[0018] In einer zweckmäßigen Ausgestaltung ist der
Tragegriff über eine um 90° gegenüber der einge-
schwenkten Lagerstellung verschwenkte Transportstel-
lung in die Ausklappstellung verschwenkbar. Der Trage-
griff ist in der Ausklappstellung folglich um mehr als 90°,
bevorzugt um etwa 100° bis 120°, besonders bevorzugt
um etwa 105°, gegenüber der eingeschwenkten Lager-
stellung verschwenkt. Bei der Transportstellung handelt
es sich vorzugsweise um die Stellung, in der der Trage-
griff bei einem Transport des Transportbehälters durch
einen Benutzer angeordnet ist. Das Verschwenken des
Verriegelungselements in die Entriegelungsstellung er-
folgt bevorzugt erst bei Verschwenken des Tragegriffs
von der Transportstellung in die Ausklappstellung. Ins-
besonderewirkt dasBetätigungselement des Tragegriffs
bei Verschwenken des Tragegriffs in die Transportstel-
lunghierbei nochnichtmit demBetätigungsabschnitt des
Verriegelungselements zusammen, sondern erst bei
VerschwenkendesTragegriffs vonder Transportstellung
in die Ausklappstellung. In der Transportstellung ist das
Verriegelungselement dabei folglich noch nicht in die
Entriegelungsstellung ausgelenkt. Speziell sind das Be-
tätigungselement und/oder der Betätigungsabschnitt al-
so soausgebildet, dassdieseerst bei Verschwenkendes
Tragegriffs von der Transportstellung in die Ausklapp-
stellung zusammenwirken, das Verriegelungselement
also erst bei Verschwenken des Tragegriffs von der
Transportstellung in die Ausklappstellung in die Entrie-
gelungsstellung verschwenkt. Hierdurch ist zum einen
gewährleistet, dass ein Transportbehälter nur bei einem
bewussten Verschwenken des Tragegriffs über die
Transportstellung hinaus von einer Trägerstruktur gelöst
wird. Weiter wird durch die genannte Ausgestaltung ein
unnötiges Verschwenken des Verriegelungselements in
die Entriegelungsstellung sowie ein unnötiges Halten
des Verriegelungselements in der ausgelenkten Entrie-
gelungsstellung bei einem Tragen des Transportbehäl-
ters über den in der Transportstellung angeordneten
Tragegriff vermieden.
[0019] In einer vorteilhaften Ausgestaltung weist der
Transportbehälter einen am Aufnahmebehälter ange-
ordneten bzw. einenmit demAufnahmebehälter verbun-
denen Deckel auf. Vorzugsweise weist der Transportbe-
hälter einen um eine Deckelschwenkachse verschwen-
kbar mit dem Aufnahmebehälter verbundenen Deckel
auf. In einer zweckmäßigen Ausgestaltung verlaufen
die Deckelschwenkachse, die Tragegriffschwenkachse
und die Verriegelungsschwenkachse parallel zueinan-
der. Der Deckel ist insbesondere an der Rückwand des
Aufnahmebehälters angebracht. Speziell ist der Deckel
gelenkig mit der Rückwand des Aufnahmebehälters ver-
bunden, insbesondere über ein an der Rückwand des
Aufnahmebehälters angeordnetesGelenk bzw. eineGe-
lenkanordnung. Inder geschlossenenStellung, inder der
Deckel auf den Wänden des Aufnahmebehälters auf-
liegt, schließt dieser mit dem Aufnahmebehälter einen
Transportbehälteraufnahmeraum ein. Der Deckel kann

insbesondere über zumindest ein Verschlusselement
des Transportbehälters in der geschlossenen Stellung
gesichert werden. Vorzugsweise ist das zumindest eine
Verschlusselement an dem Aufnahmebehälter, insbe-
sondere an der Vorderwand des Aufnahmebehälters,
angeordnet. Das Vorsehen eines Deckels ermöglicht
insbesondere einen sicheren Transport von in den Auf-
nahmebehälter eingegebenen Gegenständen.
[0020] Der Deckel ist bevorzugt einteilig ausgebildet.
Insbesondere kann der Deckel aus Kunststoff, wie z. B.
aus ABS (Acrylnitril-Butadien-Styrol-Copolymer), PE
(Polyethylen) oder PP (Polypropylen), ausgebildet sein.
Der Deckel kann beispielsweise durch Spritzgießen her-
gestellt sein. Hierdurch ist eine fertigungstechnisch vor-
teilhafte sowie stabile Ausgestaltung des Deckels ge-
geben.
[0021] In einer zweckmäßigen Ausgestaltung handelt
es sich bei dem Transportbehälter um einen stapelbaren
Transportbehälter, d.h. einen Transportbehälter, der mit
einem gleichartigen Transportbehälter gekoppelt wer-
denkann.Der Transportbehälterweist hierbei, insbeson-
dere an dessen Oberseite, eine entsprechend ausge-
bildete Trägerstruktur auf, an der ein weiterer gleicharti-
ger Transportbehälter anbringbar ist. Insbesondere kann
der Transportbehälter einen mit dem Aufnahmebehälter
vorzugsweise schwenkbar verbundenen Deckel, der die
Trägerstruktur zurAnbringungeinesgleichartigenTrans-
portbehälters aufweist, umfassen. Speziell weist der De-
ckel zumindest einGegenverriegelungselement auf.Das
Gegenverriegelungselement dient speziell zur lösbaren
Verbindung mit dem Verriegelungselement eines gleich-
artigen Transportbehälters. In einer zweckmäßigen Aus-
gestaltung weist der Transportbehälter weiter zumindest
einGegenkoppelelement auf.DasGegenkoppelelement
dient speziell zur Verbindung mit einem Koppelelement
eines gleichartigen Transportbehälters. Das Koppeln
zweier gleichartiger Transportbehälter aufeinander er-
folgt dabei insbesondere durch Eingreifen des Koppele-
lements des oberen Transportbehälters in ein Gegen-
koppelelement am Deckel des unteren Transportbehäl-
ters sowie einEingreifen desVerriegelungselements des
oberen Transportbehälters in das Gegenverriegelungs-
element amDeckel des unterenTransportbehälters. Das
Gegenkoppelelement und das Gegenverriegelungsele-
ment können insbesondere gleichartig und jeweils so-
wohl zur Kopplung mit dem Koppelelement als auch zur
Kopplung mit dem Verriegelungselement ausgebildet
sein. Insbesondere kann es sich bei dem Gegenkoppel-
element und dem Gegenverriegelungselement um eine
Rastaufnahme bzw. Rastnut handeln. Speziell kann der
Deckel einen hinteren bzw. rückseitigen Randabschnitt
mit einer ersten bzw. hinteren Rastaufnahme sowie ei-
nen vorderseitigen Randabschnitt mit einer zweiten bzw.
vorderenRastaufnahme aufweisen. Die Randabschnitte
stehen dabei insbesondere über einen zwischen diesen
liegenden inneren Bereich des Deckels nach oben über.
Die Oberseite des Deckels kann auch einen umlaufen-
denRand aufweisen, der die genannten Randabschnitte
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umfasst. Bei den Rastaufnahmen der Randabschnitte
handelt es sich insbesondereum inRichtungdes inneren
Bereichs desDeckels, d.h. in Richtung des jeweils ande-
ren Randabschnitts offene Rastaufnahmen. Wie oben
beschrieben, kann es sich bei dem Koppelelement um
einen Eingriffssteg handeln und das Verriegelungsele-
ment zumindest einen Verriegelungshaken aufweisen.
Zur Stapelung bzw. gesicherten Anbringung zweier
gleichartiger Transportbehälters aufeinander werden
der Eingriffssteg und der Verriegelungshaken des obe-
ren Transportbehälters dabei in Eingriff mit je einer Rast-
aufnahme des unteren Transportbehälters gebracht.
[0022] Gegenstand der Erfindung ist weiter eine
Transportbehälteranordnung mit zumindest einem oben
beschriebenen Transportbehälter sowie einer Träger-
struktur mit zumindest einem Gegenverriegelungsele-
ment zur Kopplung mit dem Verriegelungselement. Vor-
zugsweise weist die Trägerstruktur dabei weiter ein Ge-
genkoppelelement zur Kopplung mit einem Koppelele-
ment des Transportbehälters auf. Speziell kann die Trä-
gerstruktur dabei Teil eines weiteren Transportbehälters
sein. Insbesondere kann die Transportbehälteranord-
nung zwei gleichartige Transportbehälter mit einem die
Trägerstruktur aufweisenden Deckel umfassen.
[0023] Diese undweitereMerkmale sowieVorteile und
Wirkungen des erfindungsgemäßen Transportbehälters
sowiederTransportbehälteranordnungergebensichaus
dem nachfolgenden unter Bezugnahme auf die beglei-
tenden Zeichnungen näher beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiel. Die Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines
erfindungsgemäßen Transportbehälters
mit teilweise geöffnetem Deckel;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des
Transportbehälters aus Fig. 1 mit ge-
schlossenem Deckel in teilweise ausei-
nandergebautem Zustand;

Fig. 3 eine Draufsicht auf den Transportbehäl-
ter aus Fig. 1 mit geschlossenem De-
ckel;

Fig. 4 eine Unteransicht des Transportbehäl-
ters aus Fig. 1;

Fig. 5 eine Seitenansicht des Transportbehäl-
ters aus Fig. 1 mit geschlossenem De-
ckel;

Fig. 6 einen Querschnitt durch die Mittelebene
des Transportbehälters aus Fig. 1 mit
geschlossenem Deckel;

Fig. 7 a, b Detailansichten des Verschlussmecha-
nismus des Transportbehälters aus Fig.
1 zur Sicherung des Deckels;

Fig. 8 eine Detailansicht der Vorderwand des
Transportbehälters gemäß Fig. 2;

Fig. 9 eine perspektivische Darstellung des
Verriegelungselements;

Fig. 10 eine perspektivische Darstellung des
Tragegriffs;

Fig. 11 a, b Perspektivansichten des Verriegelungs-
elements und des Tragegriffs in einge-
schwenkter Lagerstellung (Fig. 11 a))
und in Transportstellung (Fig. 11 b));

Fig. 12 eine Vorderansicht des Transportbehäl-
ters gemäß Fig. 2 ohne Verriegelungs-
element und ohne Tragegriff;

Fig. 13 eine Vorderansicht gemäß Fig. 12 mit
angebrachtem Verriegelungselement;

Fig. 14 eine Vorderansicht gemäß Fig. 13 mit
angebrachtem Tragegriff in einge-
schwenkter Lagerstellung;

Fig. 15 a, b Detailansichten eines Schnitts durch
den Transportbehälter aus Fig. 14 imBe-
reich X-X (Fig. 15 a)) und Y-Y (Fig. 15
b));

Fig. 16 eine Vorderansicht gemäß Fig. 14 mit
dem Tragegriff in einer um 90° nach
oben verschwenkten Transportstellung;

Fig. 17 a, b Detailansichten eines Schnitts durch
den Transportbehälter aus Fig. 16 imBe-
reich X-X (Fig. 17 a)) und Y-Y (Fig. 17
b));

Fig. 18 eine Vorderansicht gemäß Fig. 14 mit
dem Tragegriff in einer um mehr als 90°
nach oben verschwenkten Ausklappstel-
lung;

Fig. 19 a, b Detailansichten eines Schnitts durch
den Transportbehälter aus Fig. 18 imBe-
reich X-X (Fig. 19 a)) und Y-Y (Fig. 19
b));

Fig. 20 das Koppeln zweier gleichartiger Trans-
portbehälter gemäß Fig. 1;

Fig. 21 einen Schnitt durch die Transportbehäl-
teranordnung aus Fig. 20 im Bereich X-
X;

Fig. 22 die Transportbehälteranordnung aus
Fig. 20 in gekoppeltem Zustand;

Fig. 23 einen Schnitt durch die Transportbehäl-
teranordnung aus Fig. 22 im Bereich X-
X;

Fig. 24 a, b Detailansichten des vorderen Bereichs
der Transportbehälteranordnung aus
Fig. 22 im Bereich X-X (Fig. 24 a)) und
Y-Y (Fig. 24 b));

Fig. 25 die Transportbehälteranordnung aus
Fig. 22 mit in Ausklappstellung angeord-
netem Tragegriff des oberen Transport-
behälters;

Fig. 26 a, b Detailansichten des vorderen Bereichs
der Transportbehälteranordnung aus
Fig. 25 im Bereich X-X (Fig. 26 a)) und
Y-Y (Fig. 26 b)).

[0024] Ein Ausführungsbeispiel des erfindungsgemä-
ßen Transportbehälters 1 ist in Fig. 1 in einer teilweise
geöffneten Perspektivdarstellung und in Fig. 2 in einer
geschlossenen und teilweise auseinandergebautenPer-
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spektivdarstellung gezeigt. Weiter ist der Transportbe-
hälter in Fig. 3 in einer Ansicht von oben, in Fig. 4 in einer
Ansicht unten, inFig. 5 in einerSeitenansicht und inFig. 6
in einer Querschnittsansicht gezeigt.
[0025] Der Transportbehälter 1 umfasst einen Aufnah-
mebehälter 2 sowie einenumeineDeckelschwenkachse
D verschwenkbar an dem Aufnahmebehälter 2 ange-
ordneten Deckel 3. Der Aufnahmebehälter 2 weist einen
Boden 4, eine Vorderwand 5, eine Rückwand 6 sowie
eine die Vorderwand 5 und die Rückwand 6 verbindende
rechte und linke Seitenwand 7, 8 auf. Der Deckel 3 ist
vorliegend gelenkig mit dem Aufnahmebehälter 2 ver-
bunden. Speziell ist der Deckel 3 über ein an der Rück-
wand 6 des Aufnahmebehälters 2 angeordnetes Gelenk
bzw. eine Gelenkanordnung 9 mit dem Aufnahmebehäl-
ter 2 verbunden. In der inFig. 2 gezeigtengeschlossenen
Stellung des Deckels 2 schließen der Aufnahmebehälter
2 und der Deckel 3 einen Transportbehälteraufnahme-
raum zur Aufnahme von zu transportierenden Gegen-
ständen in dem Transportbehälter 1 ein. Durch Ver-
schwenken des Deckels 3 um die Deckelschwenkachse
D kann der Transportbehälter 1 geöffnet werden, wie
beispielhaft in Fig. 1 gezeigt ist, so dass Gegenstände
ausdemAufnahmebehälter 2 entnommenbzw. in diesen
eingebracht werden können.
[0026] Die Sicherung des Deckels 3 in der in Fig. 2
gezeigten geschlossenen Stellung erfolgt durch zwei an
der Vorderwand 5 des Aufnahmebehälters 2 angeord-
nete Verschlusselemente 10. Eine Detailansicht eines
der Verschlusselemente 10 ist in Fig. 7 a) in geschlos-
senem Zustand und in Fig. 7 b) in geöffnetem Zustand
gezeigt. Das Verschlusselement 10 umfasst einen um
eine Verschlussschwenkachse V schwenkbaren Betäti-
gungskörper 11 sowie einen umeine Bügelschwenkach-
se B verschwenkbar an dem Betätigungskörper 11 an-
geordneten Verschlussbügel 12. Zur Sicherung des De-
ckels 3 in der geschlossenen Stellung greift der Ver-
schlussbügel 12 bzw. dessen oberer Bügelabschnitt,
wie in Fig. 7 a) gezeigt ist, in eine Verschlussaufnahme
13 des Deckels 3 ein. Bei der Verschlussaufnahme 13
desgezeigtenAusführungsbeispielshandelt es sich spe-
ziell um eine Nut in einem Vorsprung bzw. einem vor-
stehenden Abschnitt des Deckels 3. ZumEntsichern des
Deckels 3 wird der Betätigungskörper 11, wie in Fig. 7 b)
gezeigt ist, um die Verschlussschwenkachse V nach
oben geschwenkt. Der Verschlussbügel 12 wird hier-
durch aus der Verschlussaufnahme 13 des Deckels 3
ausgebracht. In dieser entsicherten Stellung des Ver-
schlusselements 10 kann der Deckel 3 nach oben ge-
schwenkt und der Transportbehälter 1 geöffnet werden.
[0027] Wie insbesondere in Fig. 4 bis Fig. 6 gezeigt ist,
weist der Boden 4 bzw. der den Boden 4 bildende untere
Abschnitt des Aufnahmebehälters 2 einen nach unten
vorstehenden und gegenüber denWänden 5, 6, 7, 8 des
Aufnahmebehälters 2 etwas nach innen versetzten So-
ckel bzw. Absatz 14 auf. An der in Richtung der Rück-
wand 6 weisenden Seite weist der Boden 4 bzw. der
Absatz 14mehrereKoppelelemente15 inFormvonnach

hinten ragenden Eingriffsstegen auf. Die Koppelelemen-
te 15 dienen speziell zumEingreifen in ein entsprechend
zu diesen ausgestaltetes Gegenkoppelelement einer
Trägerstruktur. Insbesondere kann auch der Transport-
behälter 1 selbst, wie vorliegend und unten beschrieben,
eine entsprechende Trägerstruktur aufweisen, so dass
zwei gleichartige Transportbehälter 1 miteinander ge-
koppelt werden können.
[0028] Der Deckel 3 des Transportbehälters 1 weist,
wie insbesondere in Fig. 2 und Fig. 3 gezeigt ist, einen
mittleren bzw. inneren Bereich 16 sowie einen gegen-
über dem inneren Bereich 16 nach oben vorstehenden
Rand17auf. Bei demRand17handelt es sich vorliegend
umeinen den inneren Bereich 16 umlaufendenRand 17.
Speziell umfasst der Rand 17 einen rückseitigen Rand-
abschnitt 18, einen vorderseitigen Randabschnitt 19 so-
wie einen rechten und einen linken seitlichen Randab-
schnitt 22, 22’. Der rückseitigeRandabschnitt 18, d.h. der
an der Seite derGelenkanordnung 9 angeordnete Rand-
abschnitt 18, weist vorliegend eine in Form einer Nut
ausgestaltete erste bzw. hintere Rastaufnahme 20 auf.
Der dem rückseitigen Randabschnitt 18 gegenüberlie-
gende vorderseitigeRandabschnitt 19weist eine inForm
einerNut ausgestaltete zweite bzw. vordereRastaufnah-
me21auf.Bei denRastaufnahmen20, 21handelt es sich
insbesondere um auf der Oberseite begrenzte und in
Richtung des inneren Bereichs 16 bzw. in Richtung der
anderenRastaufnahme 21, 20 hin offeneRastnuten. Die
hintereRastaufnahme20 ist folglich,wie insbesondere in
Fig. 6 zu erkennen ist, nach vorne und die vordere Rast-
aufnahme 21 nach hinten hin offen ausgestaltet. Der
rechte und der linke seitliche Randabschnitt 22, 22’ wei-
sen weiter hier nicht im Detail beschriebene Kopplungs-
strukturen23, 23’ auf. DieseKopplungsstrukturen23, 23’
dienen zur Kopplung des Transportbehälters 1mit einem
hier nicht gezeigten andersartigen Behälter, der entspre-
chende zu den Kopplungsstrukturen 23, 23’ ausgebilde-
te Gegenkopplungsstrukturen aufweist.
[0029] Der Transportbehälter 1 umfasst weiter, wie
beispielsweise in der teilweise auseinandergebauteDar-
stellung in Fig. 2 gezeigt ist, ein Verriegelungselement 24
und einen Tragegriff 25. Das Verriegelungselement 24
und der Tragegriff 25 sind an der Vorderwand 5 des
Aufnahmebehälters 2 angeordnet bzw. angebracht.
Die Vorderwand 5weist speziell einen Aufnahmebereich
26 auf, in dem das Verriegelungselement 24 sowie der
Tragegriff 25, wie unten im Detail beschrieben, ange-
ordnet sind. Bei dem Aufnahmebereich 26 handelt es
sich vorliegend speziell um einen zur Aufnahme des
Verriegelungselements 24 und des Tragegriffs 25 aus-
gestalteten ausgesparten Bereich des Aufnahmebehäl-
ters 2. Eine Detailansicht des Aufnahmebereichs 26 des
Aufnahmebehälters 2 ist in Fig. 8 gezeigt. Das Verriege-
lungselement 24 und der Tragegriff 25 sind in jeweils
separater Darstellung in Fig. 9 bzw. Fig. 10 gezeigt. Fig.
11 a) und Fig. 11 b) zeigen eine Rückansicht der Kombi-
nation aus Verriegelungselement 24 und Tragegriff 25.
Speziell ist der Tragegriff 25 in Fig. 11 a) in einer an dem
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Verriegelungselement 24anliegendeneingeschwenkten
Lagerstellung und in Fig. 11 b) in einer um 90° nach oben
geschwenkten Transportstellung angeordnet. In Fig. 12
bis Fig. 14 sind weiter Frontansichten des Aufnahme-
behälters2gezeigt,wobeiFig. 12denAufnahmebehälter
2 ohne Verriegelungselement 24 und ohne Tragegriff 25,
Fig. 13 den Aufnahmebehälter 2 mit angebrachtem Ver-
riegelungselement 24 und Fig. 14 den Aufnahmebehäl-
ter 2 mit angebrachtem Verriegelungselement 24 und
angebrachtem Tragegriff 25 zeigt.
[0030] Das Verriegelungselement 24 weist in etwa
eine U-förmige Grundform mit einem Basisabschnitt
bzw. Basisteil 27 sowie zwei an diesem angeordnete,
nach oben ragendeSchenkel 28 auf (vgl. Fig. 9). Der den
unteren Teil des Verriegelungselement 24 bildende Ba-
sisteil 27 weist einen Vorsprung 29 in Form eines nach
vorne vorstehenden Abschnitts auf. Wie beispielsweise
in Fig. 14 gezeigt ist, kommt der Tragegriff 25 in der
eingeschwenkten Lagerstellung oberhalb des Vor-
sprungs 29 zum Liegen. Unterhalb dieses Vorsprungs
29 weist das Verriegelungselement 24 zwei nach vorne
ragende Verriegelungshaken 30 auf. Diese den unteren
Teil des Verriegelungselements 24 bildenden Verriege-
lungshaken 30 dienen zur lösbaren Sicherung des
Transportbehälters 1 an einer Trägerstruktur, wie unten
in Bezug auf Fig. 20 bis Fig. 26 näher beschrieben ist.
Zwischen den voneinander beabstandeten Verriege-
lungshaken 30 weist das Verriegelungselement 24 eine
Führungsaufnahme 31 in Form einer umlaufend be-
grenztenÖffnung auf. Speziell wird die Führungsaufnah-
me 31 dabei an Ihrer Unterseite durch ein Randsegment
38 begrenzt. Die beiden Schenkel 28 des Verriegelungs-
elements 24 weisen an Ihrer Oberseite eine Eingriffs-
öffnung 32 auf, vorliegend eine imWesentlichen U‑ bzw.
V-förmige Eingriffsöffnung 32. Die Anbringung des Ver-
riegelungselement 24 an dem Aufnahmebehälter 2 er-
folgt über zwei im Bereich des Basisteils 27 angeordnete
Befestigungselemente33.Bei denBefestigungselemen-
ten 33 des vorliegenden Ausführungsbeispiels handelt
es sich speziell um in einem ausgesparten Bereich des
Basisteils 27 angeordnete Befestigungsstifte bzw. Be-
festigungszapfen. Wie in Fig. 8 und Fig. 12 gezeigt ist,
weist der Aufnahmebehälter 2, speziell der Aufnahme-
bereich 26, zwei zurAufnahmederBefestigungselemen-
te 33 ausgebildete Befestigungsaufnahmen 34 auf. Bei
den Befestigungsaufnahmen 34 handelt es sich vorlie-
gend um eine durch zwei voneinander beabstandete
Stege gebildete Befestigungsklammer.
[0031] Fig. 13 zeigt denAufnahmebehälter 2mit daran
angebrachtem Verriegelungselement 24. Wie auch in
Fig. 9 und Fig. 11 a) und b) angedeutet, ist das Verrie-
gelungselement 24 um eine durch die Befestigungsele-
mente 33 bzw. die Befestigungsaufnahmen 34 verlau-
fende Verrieglungsschwenkachse S schwenkbar am
Aufnahmebehälter 2 angebracht. Wie in Fig. 8 und Fig.
12 gezeigt ist, weist der Aufnahmebereich 26 des Auf-
nahmebehälters 2 ein nach vorne ragendes stegartiges
Führungselement 35 auf. Das Führungselement 35 ist

bei Anordnung des Verriegelungselements 24 an dem
Aufnahmebehälter 2, wie aus Fig. 13 hervorgeht, in der
Führungsaufnahme 31 des Verriegelungselements 24
geführt. Weiter ist an dem Aufnahmebereich 26 des Auf-
nahmebehälters 2 ein Federelement 36 angeordnet (vgl.
Fig. 8 und Fig. 12). Das oberhalb des Führungselement
35 und unterhalb der Befestigungsaufnahmen 34 ange-
ordnete Federelement 36 liegt bei an dem Aufnahmebe-
hälter 2 angebrachtem Verriegelungselement 24 an der
Rückseite des Verriegelungselements 24 an (vgl. auch
Schnittdarstellung gemäßFig. 15 b)). Das Federelement
36 drückt hierbei speziell gegen den unteren Teil des
Verriegelungselements 24, also den Abschnitt des Ver-
riegelungselements 24 unterhalb der Verrieglungs-
schwenkachse S. Der untere Teil des Verriegelungsele-
ments 24 wird hierdurch von dem Aufnahmebehälter 2
weg nach vorne gedrückt. Die Bewegung des unteren
Teils des Verriegelungselements 24 nach vorne wird
durch das in der Führungsaufnahme 31 geführte Füh-
rungselement 35 begrenzt. Speziell weist das Führungs-
element 35 an seinem vorderen Ende ein Anlageseg-
ment 37 in Form einer nach unten ragenden Haltenase
auf (vgl. Fig. 8). Durch Anliegen dieses Anlagesegment
37 an demRandsegment 38 des Verriegelungselements
24 wird ein Auslenken des unteren Teils des Verriege-
lungselements 24 nach vorne begrenzt. Unter der Wir-
kung des Federelements 36 in Zusammenspiel mit dem
Führungselement 35 wird das Verriegelungselement 24
hierdurch in der in Fig. 15 a) bzw. Fig. 15 b) gezeigten
Haltestellung, der Grundstellung des Verriegelungsele-
ments 24, gehalten.
[0032] Der in Fig. 10 in einer perspektivischen Ansicht
gezeigte Tragegriff 25 ist imWesentlichen U-förmig aus-
gebildet. Speziell weist der Tragegriff 25 dabei einen
unteren Griffteil 39 sowie zwei daran angeordnete, nach
oben ragende Tragegriffschenkel 40 auf. Zur Material-
einsparung sowie aus produktionstechnischen Gründen
weist der Tragegriff 25 vorliegend Aussparungen bzw.
Hohlräume auf, wie auch in Fig. 10 skizziert ist. Die
Tragegriffschenkel 40 weisen an ihrem von dem Griffteil
39 entfernten oberen Ende je drei mit einer Gelenkauf-
nahme 42 versehene Verbindungsstege 41 auf, die zur
unten beschriebenen Anbringung des Tragegriffs 25 an
dem Aufnahmebehälter 2 dienen. An der Oberseite der
mittleren Verbindungsstege 41 sind Betätigungselement
45 angeordnet. Bei den Betätigungselementen 45 han-
delt es sich vorliegend um nach hinten ragende Betäti-
gungshaken. Die Betätigungselemente 45 dienen, wie
beispielsweise in Fig. 11 b) angedeutet und unten im
Detail beschreiben ist, zum Eingreifen in die Eingriffs-
öffnung 32 des Verriegelungselements 24. Wie unten im
Detail beschrieben ist, wird durch die Betätigungsele-
mente 45 das Auslenken des Verriegelungselements 24
bei Verschwenken des Tragegriffs 25 bewirkt.
[0033] Zur Anbringung des Tragegriffs 25 an dem Auf-
nahmebehälter 2 weist der Aufnahmebehälter 2, speziell
der Aufnahmebereich 26 des Aufnahmebehälters 2,
rechts und links je zwei nach vorne ragende Haltestege
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43 auf, wie beispielsweise in Fig. 8 und Fig. 13 zu er-
kennen ist.DieHaltestege43sindbei andemAufnahme-
behälter 2 angeordnetem Tragegriff 25 (vgl. Fig. 14)
jeweils zwischen zwei Verbindungsstegen 41 der Trage-
griffschenkel 40 angeordnet. Die Fixierung des Trage-
griffs 25 an dem Aufnahmebehälter 2 erfolgt über in die
Gelenkaufnahmen 42 der Verbindungsstege 41 sowie in
entsprechende Aufnahmen der Haltestege 43 einge-
brachte Gelenkstifte 44. Der Tragegriff 25 ist hierbei,
wie beispielsweise in Fig. 10 sowie Fig. 14 angedeutet,
um eine durch die Gelenkaufnahmen 42 und die Ge-
lenkstifte 44 verlaufende Tragegriffschwenkachse T
schwenkbar am Aufnahmebehälter 2 angebracht.
[0034] In Fig. 14 bis Fig. 19 sind unterschiedliche
Stellungen des Tragegriffs 25 skizziert.
[0035] Fig. 14 zeigt eine Vorderansicht des Transport-
behälters1,wobei derTragegriff25 inder eingeschwenk-
ten Lagerstellung angeordnet ist. Wie in Fig. 14 gezeigt
ist, liegt das untereEnde des Tragegriffs 25 oberhalb des
Vorsprungs 29, wobei sich der Vorsprung 29 und der
Tragegriff 25 vorzugsweise nicht berühren. Wie Fig. 14
weiter zu entnehmen ist, überdeckt der Tragegriff 25 das
Verriegelungselement 24 oberhalb des Vorsprungs 29.
Insbesondere werden die Schenkel 28 des Verriege-
lungselements 24 durch die Tragegriffschenkel 40 über-
deckt. Fig. 15 a) und Fig. 15 b) zeigen zwei Schnitt-
ansichten durch die Anordnung aus Fig. 14 im Bereich
X-X (Fig. 15 a)) bzw. Y-Y (Fig. 15 b)). Wie in Fig. 15 a) zu
erkennen ist, ist das Betätigungselement 45 bei einge-
klapptem Tragegriff 25 von dem Verriegelungselement
24 beabstandet und wirkt insbesondere nicht gegen
dieses. Durch das Federelement 36 und das Führungs-
element 35 wird das Verriegelungselement 24 in der in
Fig. 15 a) und Fig. 15 b) gezeigten Haltestellung ge-
halten.
[0036] Fig. 16 zeigt eine Vorderansicht des Transport-
behälters 1, wobei der Tragegriff 25 in einer gegenüber
der eingeschwenkten Lagerstellung aus Fig. 14 um 90°
um die Tragegriffschwenkachse T nach oben ge-
schwenkten Transportstellung angeordnet ist. Das Ver-
schwenken des Tragegriffs 25 in die Transportstellung
erfolgt vorzugsweise durch Umgreifen des Griffteils 39
mit der Hand eines Benutzers. In der gezeigten Trans-
portstellung ist ein Halten des Transportbehälters 1 über
das Griffteil 39 sowie ein Transport des Transportbehäl-
ters 1 durch einen Benutzer auf einfache und bequeme
Weise möglich. Entsprechende Schnittdarstellung der in
Fig. 16 gezeigten Anordnung sind in Fig. 17 a) (Schnitt
durch X-X) und in Fig. 17 b) (Schnitt durch Y-Y) gezeigt.
Wie insbesondere in Fig. 17 a) gezeigt ist, werden bei
dem Verschwenken des Tragegriffs 25 auch die Betäti-
gungselemente 45 mit verschwenkt. Die Betätigungs-
elemente 45 bewegen sich speziell, wie in Fig. 17 a)
gezeigt ist, in Richtung der Eingriffsöffnung 32 der
Schenkel 28 des Verriegelungselements 24. In der ge-
zeigten Transportstellung des Tragegriffs 25 wirken die
Betätigungselemente 45 jedoch noch nicht gegen das
Verriegelungselement 24, sodass noch keinVerschwen-

ken desVerriegelungselements 24 aus derHaltestellung
erfolgt.
[0037] Fig. 18 zeigt eine Vorderansicht des Transport-
behälters 1, wobei der Tragegriff 25 in einer gegenüber
Fig. 16 weiter um die Tragegriffschwenkachse T nach
oben verschwenkten Ausklappstellung angeordnet ist.
Entsprechende Schnittdarstellung der in Fig. 18 gezeig-
ten Anordnung sind in Fig. 19 a) (Schnitt durch X-X) und
in Fig. 19 b) (Schnitt durch Y-Y) gezeigt. Speziell ist der
Tragegriff 25 in der gezeigten Ausklappstellung ummehr
als 90° gegenüber der in Fig. 14 gezeigten einge-
schwenkten Lagerstellung nach oben geschwenkt, vor-
liegendumetwa105°. In der gezeigtenAusklappstellung
steht der Tragegriff 24 an einer Anschlagkante im oberen
Bereich des Aufnahmebehälters 2 an, so dass ein Ver-
schwenken des Tragegriffs 24 über die Ausklappstellung
hinaus nicht möglich ist. Wie insbesondere die Detail-
ansicht aus Fig. 19 a) zeigt, greifen die Betätigungs-
elemente 45 des Tragegriffs 24 in der Ausklappstellung
über dieEingriffsöffnung32 in dasVerriegelungselement
24 ein und drücken von hinten gegen den als Betäti-
gungsabschnitt dienenden oberen Abschnitt des Verrie-
gelungselements 24. Das Verriegelungselement 24 wird
hierdurch gegen die Wirkung des Federelements 36 um
die Verrieglungsschwenkachse S in die in Fig. 19 a) und
Fig. 19 b) gezeigte Entriegelungsstellung geschwenkt.
Speziell wird hierbei der oberhalb der Verrieglungs-
schwenkachse S angeordnete Teil des Verriegelungs-
elements 24 nach vorne, d.h. von dem Aufnahmebehäl-
ter 2 weg, und der die Verriegelungshaken 30 aufwei-
sende untere Teil des Verriegelungselements 24 nach
hinten, d. h. in Richtung des Aufnahmebehälters 2, be-
wegt. Bei einem Zurückschwenken des Tragegriffs 24
werden die Betätigungselemente 45wieder aus den Ein-
griffsaufnahmen 32 des Verriegelungselements 24 aus-
geführt und das Verriegelungselement 24 durch das
Federelement 36 zurück in die in Fig. 14 bis Fig. 17
gezeigte Haltestellung geschwenkt.
[0038] Das Koppeln und Lösen zweier gleichartiger
Transportbehälter 1, 1’ ist beispielhaft in Fig. 20 bis
Fig. 26 skizziert. Es wird darauf hingewiesen, dass hier-
bei lediglich aus Übersichtsgründen nicht alle Bezugs-
zeichen eingezeichnet sind.
[0039] Zum Koppeln eines oberen Transportbehälters
1 auf dem Deckel 3’ eines unteren Transportbehälters 1
werden zunächst, wie in Fig. 20 sowie in Fig. 21 (Schnitt
durch X-X aus Fig. 20) dargestellt ist, die als Eingriffsste-
ge ausgebildeten Koppelelemente 15 des oberen Trans-
portbehälters 1 in die hintere Rastaufnahme 20’ des
unteren Transportbehälters 1’ eingebracht. Der obere
Transportbehälter 1 wird hierbei speziell schräg zu
dem unteren Transportbehälter 1’ ausgerichtet, um die
Koppelelemente 15 in die hintere Rastaufnahme 20’ ein-
führen zu können. Anschließend wird der vordere Teil
des oberen Transportbehälters 1, wie durch den in Fig.
21 eingezeichneten Pfeil angedeutet ist, nach unten in
Richtung des unteren Transportbehälters 1’ bewegt. Der
obere Transportbehälter 1 gelangt dadurch in die in Fig.
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22 bis Fig. 24 gezeigte Koppelstellung in der der Boden 4
des oberen Transportbehälters 1 auf dem Deckel 3’ des
unteren Transportbehälters 1’ aufliegt, wobei der Trage-
griff 25 in der Koppelstellung in der eingeschwenkte
Lagerstellungangeordnet ist.DasVerriegelungselement
24 ist in der Koppelstellung unter Wirkung des Feder-
elements 36 wieder zurück in die Haltestellung ver-
schwenkt, wodurch der Verriegelungshaken 30 des Ver-
riegelungselements 24 des oberen Transportbehälters 1
in die vordere Rastaufnahme 21’ des unteren Transport-
behälters 1’ eingreift (vgl. insbesondere Fig. 24 a) und
Fig. 24 b)). Durch das Eingreifen der Koppelelemente 15
des oberen Transportbehälters 1 in die hintere Rastauf-
nahme 20’ des unteren Transportbehälters 1’ und das
Eingreifen des Verriegelungshakens 30 des oberen
Transportbehälters 1 in die vordere Rastaufnahme
21’des unteren Transportbehälters 1’ sind die beiden
Transportbehälter 1, 1’ gesichert miteinander verbun-
den. Ein Abheben bzw. Lösen des oberen Transportbe-
hälters 1 vondemunterenTransportbehälter 1’ ist hierbei
nicht möglich.
[0040] Bezüglich des beschriebenen Koppelvorgangs
wird darauf hingewiesen, dass neben dem in Fig. 20 und
Fig. 21 skizzierten Verschwenken des oberen Transport-
behälters 1 in Richtung des unteren Transportbehälters
1’ mit dem in der Ausklappstellung angeordneten Trage-
griff 25 auch ein Verschwenken bei Anordnung des Tra-
gegriffs 25 in der eingeschwenkten Lagerstellung erfol-
gen kann. Bei der Bewegung des oberen Transportbe-
hälters 1 in Richtung des unteren Transportbehälters 1’
steht der Verriegelungshaken 30 des Verriegelungsele-
ments 24 des oberen Transportbehälters 1 hierbei zu-
nächst an der Oberseite des vorderseitigen Randa-
bschnitts 19’ des unteren Transportbehälters 1’ an.
Durch dasweitere Verschwenken des oberen Transport-
behälters 1 in Richtung des unteren Transportbehälters
1’ wird der Verriegelungshaken 30 gegen die Wirkung
des Federelements 36 nach innen gedrückt und so das
gesamte Verriegelungselements 24 in Richtung der Ent-
riegelungsstellung verschwenkt. Der in der einge-
schwenkten Lagerstellung angeordnete Tragegriff 25
wird hierbei durch Anstehen des oberen Teils des Ver-
riegelungselement 24 an diesem geringfügig, beispiels-
weise um etwa 10°, nach außen verschwenkt. Bei voll-
ständigem Verschwenken des oberen Transportbehäl-
ters 1 in Richtung des unteren Transportbehälters l’grei-
fen die Verriegelungshaken 30 durch das über das Fe-
derelement 36 bewirkte Zurückschwenken des Verrie-
gelungselement 24 in die Haltestellung in die Rastauf-
nahme 21’ ein. In der genannten Anordnung drückt das
Verriegelungselement 24 nicht mehr gegen den Trage-
griff 25, wodurch sich dieser schwerkraftbedingt auto-
matisch wieder zurück in die eingeschwenkte Lagerstel-
lung bewegt und die in Fig. 22 bis Fig. 24 gezeigte An-
ordnung vorliegt.
[0041] DasLösenderbeidenTransportbehälter1, 1’ ist
in Fig. 25 und Fig. 26 skizziert. Speziell zeigen Fig. 26 a)
und Fig. 26 b) Detailansichten durch die Bereiche X-X

und Y-Yaus Fig. 25. Zum Lösen der Transportbehälter 1,
1’ voneinander wird der Tragegriff 25 des oberen Trans-
portbehälters 1 von der eingeschwenkten Lagerstellung
über die Transportstellung (90°-Stellung) hinaus um die
Tragegriffschwenkachse T nach oben in die Ausklapp-
stellung geschwenkt. Durch das Drücken der Betäti-
gungselemente 45 von hinten gegen die Rückseite des
oberen Teils des Verriegelungselements 24, also gegen
den Betätigungsabschnitt, wird das Verriegelungsele-
ment 24, wie insbesondere in Fig. 26 a) und Fig. 26 b)
gezeigt ist, in die Entriegelungsstellung verschwenkt.
Der Verriegelungshaken 30 des Verriegelungselements
24 des oberen Transportbehälters 1 wird hierdurch aus
der vorderenRastaufnahme 21’ des vorderseitigen Ran-
dabschnitts 19’ des unteren Transportbehälters 1’ aus-
gebracht und der obere Transportbehälter 1 kann von
dem unterem Transportbehälter 1’ abgenommen wer-
den. Speziell wird hierbei - in Umkehr des oben beschrie-
benen Kopplungsvorgangs der beiden Transportbehäl-
ter 1, 1’ - zunächst der vordere Teil des oberen Trans-
portbehälters 1 von dem unteren Transportbehälter 1’
nach oben weggeschwenkt. Anschließend können die
Koppelelemente 15 des oberen Transportbehälters 1
aus der hinteren Rastaufnahme 20’ des unteren Trans-
portbehälters 1’ ausgebracht werden. Dieses Weg-
schwenken des oberen Transportbehälters 1 von dem
unteren Transportbehälter 1’ kann insbesondere über
den in die Ausklappstellung verbrachten Tragegriff 25
erfolgen.
[0042] In dem beispielhaft gezeigten Kopplungsvor-
gang werden die Transportbehälter 1, 1’ derart miteinan-
der gekoppelt, dass die Transportbehälter 1, 1’ dieselbe
Ausrichtungaufweisen. Speziell befinden sich dieTrage-
griffe 25, 25’ der beiden Transportbehälter 1, 1’ dabei auf
derselben Seite. Bei den Transportbehältern 1, 1’ des
gezeigten Ausführungsbeispiels ist jedoch auch eine um
180° gedrehte Kopplung der beidenTransportbehälter 1,
1’ möglich. Speziell können die Koppelelemente 15 des
oberenTransportbehälters 1 auchmit der vorderenRast-
aufnahme 21’ des unteren Transportbehälters 1’ und die
Verriegelungshaken30des oberenTransportbehälters 1
auch mit der hinteren Rastaufnahme 20’ des unteren
Transportbehälters 1’ gekoppelt werden.

Bezugszeichen

[0043]

1 Transportbehälter
2 Aufnahmebehälter
3 Deckel
4 Boden
5 Vorderwand
6 Rückwand
7 Rechte Seitenwand
8 Linke Seitenwand
9 Gelenkanordnung
10 Verschlusselement
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11 Betätigungskörper
12 Verschlussbügel
13 Verschlussaufnahme
14 Absatz
15 Koppelelement
16 Innerer Bereich
17 Rand
18 Rückseitiger Randabschnitt
19 Vorderseitiger Randabschnitt
20 Hintere Rastaufnahme
21 Vordere Rastaufnahme
22 Seitlicher Randabschnitt
23 Kopplungsstruktur
24 Verriegelungselement
25 Tragegriff
26 Aufnahmebereich
27 Basisteil
28 Schenkel
29 Vorsprung
30 Verriegelungshaken
31 Führungsaufnahme
32 Eingriffsöffnung
33 Befestigungselement
34 Befestigungsaufnahme
35 Führungselement
36 Federelement
37 Anlagesegment
38 Randsegment
39 Griffteil
40 Tragegriffschenkel
41 Verbindungssteg
42 Gelenkaufnahme
43 Haltesteg
44 Gelenkstift
45 Betätigungselement
B Bügelschwenkachse
D Deckelschwenkachse
T Tragegriffschwenkachse
V Verschlussschwenkachse
S Verrieglungsschwenkachse

Patentansprüche

1. Transportbehälter (1) umfassend einen Aufnahme-
behälter (2) zur Aufnahme von Gegenständen in
diesem, einen zwischen einer eingeschwenkten La-
gerstellung und einer Ausklappstellung verschwen-
kbar an dem Aufnahmebehälter (2) angeordneten
Tragegriff (25) sowie ein zwischen einer Haltestel-
lung und einer Entriegelungsstellung verschwen-
kbar an dem Aufnahmebehälter (2) angeordnetes
Verriegelungselement (24) zum lösbaren Verbinden
des Transportbehälters (1) mit einer Trägerstruktur,
dadurch gekennzeichnet, dass der Tragegriff (25)
zumindest ein Betätigungselement (45) zum Ver-
schwenken des Verriegelungselements (24) in die
EntriegelungsstellungbeiVerschwenkendesTrage-
griffs (25) in die Ausklappstellung aufweist.

2. Transportbehälter (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Aufnahmebehälter (2)
einen Boden (4), eine Vorderwand (5), eine Rück-
wand (6), sowie die Vorderwand (5) und die Rück-
wand (6) verbindende Seitenwände (7, 8) umfasst,
wobei das Verriegelungselement (24) sowie der Tra-
gegriff (25) an der Vorderwand (5) angeordnet sind.

3. Transportbehälter (1) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Boden (4) zumindest
ein Koppelelement (15) zur haltenden Verbindung
mit einem Gegenkoppelelement der Trägerstruktur
aufweist.

4. Transportbehälter (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verriegelungselement (24), insbesondere an
einem unteren Bereich, zumindest einen Verriege-
lungshaken (30) zur lösbaren Verbindung mit einem
Gegenverriegelungselement der Trägerstruktur auf-
weist.

5. Transportbehälter (1) nach Anspruch 3 und 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Koppelelement
(15) und der Verriegelungshaken (30) in entgegen-
gesetzte Richtungen weisen.

6. Transportbehälter (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Tragegriff (25) um eine Tragegriffschwenkachse
(T) und das Verriegelungselement (24) um eine zur
Tragegriffschwenkachse (T) parallele Verriege-
lungsschwenkachse (S) verschwenkbar amAufnah-
mebehälter (2) angeordnet ist.

7. Transportbehälter (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verriegelungselement (24), insbesondere an
einem oberen Bereich, einen mit dem Betätigungs-
element (45) bei Verschwenken des Tragegriffs (25)
in die Ausklappstellung zusammenwirkenden Betä-
tigungsabschnitt aufweist.

8. Transportbehälter (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch einen im
Wesentlichen U-förmigen Tragegriff (25) und/oder
ein im Wesentlichen U-förmiges Verriegelungsele-
ment (24).

9. Transportbehälter (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Betätigungselement (45) als
Betätigungshaken ausgebildet ist und/oder das Ver-
riegelungselement (24), insbesondere an dessen
oberen Bereich, eine Eingriffsöffnung (32) aufweist
und das Betätigungselement (45) zum Eingreifen in
die Eingriffsöffnung (32) bei Verschwenken des Tra-
gegriffs (25) in die Ausklappstellung ausgebildet ist.
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10. Transportbehälter (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Tragegriff (25) über eine um 90° gegenüber
der eingeschwenkten Lagerstellung verschwenkte
Transportstellung in die Ausklappstellung ver-
schwenkbar ist, wobei bevorzugt das Betätigungs-
element (45) zumVerschwenkendesVerriegelungs-
elements (24) in die Entriegelungsstellung erst bei
Verschwenken des Tragegriffs (25) von der Trans-
portstellung in die Ausklappstellung ausgebildet ist.

11. Transportbehälter (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch einen um
eine Deckelschwenkachse (D) verschwenkbar mit
demAufnahmebehälter (2) verbundenenDeckel (3),
wobei der Deckel (3) vorzugsweise gelenkig mit der
Rückwand (6) des Aufnahmebehälters (2) verbun-
den ist und/oder über zumindest ein Verschlussele-
ment (10) in einer geschlossenen Position sicherbar
ist.

12. Transportbehälter (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch einen mit
dem Aufnahmebehälter (2) verbundenen und zur
Anbringung eines gleichartigen Transportbehälters
(1) auf diesem ausgebildeten Deckel (3), wobei der
Deckel (3) insbesondere ein Gegenverriegelungs-
element zur lösbaren Verbindung mit dem Verriege-
lungselement eines gleichartigen Transportbehäl-
ters (1) aufweist.

13. Transportbehälter (1) nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Deckel (3) ein Gegen-
koppelelement zur Verbindung mit einem Koppel-
element (15) eines gleichartigen Transportbehälters
(1) aufweist.

14. Transportbehälter (1) nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass der Deckel (3) einen rück-
seitigen Randabschnitt (18) mit einer ersten Rast-
aufnahme (20) zur Verbindung mit dem Koppelele-
ment (15) eines gleichartigen Transportbehälters (1)
und einen vorderseitigen Randabschnitt (19) mit
einer zweiten Rastaufnahme (21) zur Verbindung
mit dem Verriegelungselement (24) eines gleichar-
tigen Transportbehälters (1) aufweist.

15. Transportbehälteranordnung umfassend einen
Transportbehälter (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche sowie eine Trägerstruktur mit einem
Gegenverriegelungselement zur Verbindung mit
dem Verriegelungselement.
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